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Elende Welt 
 

Ich schaue 
schaue die elende Welt 

Ich schaue die Welt 

wie sie an den Menschen erkrankt 
Ich schaue 

deine innere Welt 
deine Seele ï deine Schmerzen 
wie sie tief in mir verschmelzen 

Du weißt 
wie wir ï mit unseren Händen 
das Herz der Welt zerstören 

Du weißt wie wir unser Leben 
vergiften 

Ich schaue unsere Welt 
schaue die schreienden Menschen ï 

die rennenden Menschen 
die das Lachen ï das Weinen ï das 

Leben 
die die Vernichtung in sich tragen 

Ja ich sitze hier 
denke an die Veränderungen 

an die Wünsche ï die Hoffnungen 
Ich sitze hier 

sehe die Menschen 
schaffe ein Bild voller Sehnsucht 

Ich sitze hier 
schaue dich ï schreibe ein Gedicht 

denke nach 

Wie schön wärst du 
wenn du dich ï mich 

lieben würdest 
Ich schaue 

schaue die elende Welt 
schaffe ein Bild voller Sehnsucht 

© Shahla Aghapour-Benakohell 
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Hunger hat auch Vorteile.                                

Hunger is also a benefit.                                                       

La faim est aussi un avantage. 

Es gibt aber noch eine andere Seite 

des Hungers.                                    

But there is another side of hunger.                                                               

Cependant il y a encore un autre côté 

de la faim. 
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Lucienne Girardier Serex  
Le Sourire de Schiller 

Roman historique 

in octavo Editions, broché,                         

145 x 220 mm, 196 pages,   

ISBN 978-2-84878 -100-6 

18 ú 

Lõann®e 2009 marquera le 250e 

anniversaire de la naissance de 

Friedrich Schiller : excellente occasion 

de découvrir quelques facettes 

méconnues du grand poète allemand.  

Lucienne Girardier Serex, romancière 

et poète, propose sur le sujet un 

roman historique. Après cinq ans 

dõenqu°te et au b®n®fice dõune 

documentation inédite, notamment de 

la correspondance de Ludovike 

Simanoviz, peintre et auteure du 

portrait de Schiller conservé à 

Marbach, elle est à même de faire 

découvrir au lecteur des anecdotes peu 

connues de lõenfance de Schiller, de 

son intimité familiale, des secrets de la 

composition de « Lõ®ducation 

esth®tique de lõhomme ».  

 

Mehr über den Geraer Künstler                 
Sven òEckholzó Kruscha (geb. 1978): 

www.eckholzcartoons.de 

 

Heute Abend werden die 

Wälder widerhallen vom 

Hunger der Wºlfe é 

© Gérard Legrand 

Translation/traduction: Jan Causa 

 

Wir wünschen Ihnen 

ein frohes 

Weihnachtsfest             

und ein gutes neues 

Jahr. 

We wish you a Merry 

Christmas and a 

Happy New Year.  

Nous vous souhaitons 

un Joyeux Noël et une 

Bonne Année. 

  

Die Redaktion 

 

http://www.aghapour.de/
http://www.fao.org/hunger/en/
http://www.fao.org/hunger/en/
http://www.fao.org/hunger/hunger-home/fr/
http://www.inoctavo-editions.com/aparaitre.php?dest=aparaitre&id_aparaitre=24
http://www.eckholzcartoons.de/


 

 

Tonight the 

woods will 

resound with the 

hunger of the 

wolves. 

 

Ce soir les 

forêts 

retentiront de la 

faim des loups. 

 

Krimi und mehr   

Dienstag, 15. September 2009 

Der nützliche Freund: Paris pur von spannend bis heiter  

 

Der bereits aus den vorhergehenden Kriminalromanen des ehemaligen Tagesthemen-

Moderators bekannte Pariser Richter Jacques Ricou wird erneut ganz persönlich in einen Fall 

hineingezogen, zu dem er zunächst einmal dienstlich und auch so keine Beziehung hat. Aus der 

Zeitung erfährt er von den Machenschaften eines französischen Ölkonzerns in Deutschland 

beim Erwerb einer Raffinerie. Unverkennbar handelt es sich um die Leuna-Affäre. Seine 

Freundin, die mal mehr oder weniger auch seine Lebensgefährtin ist, recherchiert und ermittelt 

als Top-Journalistin Jahre nach Abschluss und Todschweigen dieser Affäre erneut, weil ein 

ehemaliger Mitarbeiter des Geheimdienstes sein Schweigen brechen und auspacken möchte. 

Durch Ricouós Freundin Margaux bekommt die ganze Sache einen privaten Aspekt und ist 

nicht mehr rein dienstlich zu betrachten. Während sich die Journalistin zwecks eines Interviews 

mit dem ehemaligen Agenten in dessen Appartement trifft, versteckt sie sich beim Klingeln an 

der Wohnungstür, um nicht auf unerwartete Besucher zu treffen. Kurz darauf wird der Agent 

tot und sie bewusstlos aufgefunden. Richter Ricou wird mit den Ermittlungen in diesem Fall 

betraut, jedoch ahnt zunächst keiner, dass es sich hierbei um die Fortsetzung der fast 

vergessenen deutsch-französischen Affäre handelt und der Richter selber unter Verdacht gerät. 

 

Faszinierend gestrickt bleibt die Handlung, selbst der Hintermänner des Mordes und anderer 

Taten dem Leser nicht verborgen. In zwei Handlungssträngen werden einerseits die 

Ermittlungen in diesem Fall und andererseits die Auftragsvergabe für die Verbrechen durch ein 

Genfer Bankhaus beschrieben. Kapitelweise wird zwischen beiden Szenen gewechselt und im 

Falle des Bankhauses, welches seinen Reichtum im zweiten Weltkrieg mit den Geldern der 

Juden erwarb, die Skrupellosigkeit einer speziellen gesellschaftlichen Kaste dargestellt. 

Mithilfe der ĂGenferñ Kapitel wird der Leser auf bevorstehende Aktionen vorbereitet und es 

werden bereits abgeschlossene Handlungen plausibel erklärt. Der Strang für die Ermittlungen 

beansprucht mit Recht einen erheblich größeren Teil der Romanhandlung und der Autor bringt 

all sein Können ein, um dem Leser in äußerst dramatischer und abwechslungsreicher Weise 

seine Liebe zu und dem Charme von Paris nahezubringen. Durch die Offenlegung der wahren 

Hintermänner stellt sich dem Leser also nicht die Frage nach dem Täter, sondern die, ob und 

wie der Richter die Hintermänner dingfest machen kann.  

 

Da die Akten der tatsächlichen Leuna-Affäre beim Umzug der deutschen Regierung von Bonn 

nach Berlin plötzlich verschwunden und in Frankreich nur Handlanger verurteilt worden waren, 

bleibt natürlich viel Raum für Spekulation, den sich Wickert sehr geschickt zu eigen gemacht 

hat. Alles, was zu recherchieren war, wurde recherchiert und anschließend gekonnt mit den 

fiktiven Spekulationen verbunden. Auf diese Weise scheint der Roman sehr nah an der Realität 

zu sein und könnte beinah reportagenhaft einen Überblick zur Leuna-Affäre geben. Die 

Handlung um den Richter herum scheint also in erster Linie die fiktive Handlung zu sein, 

wobei der Leser berechtigten Zweifel an der Fiktion bei der Beschreibung des französischen 

Lebensgefühls anmelden darf. Wer selbst schon einige Zeit in den Straßen, Bistros und Cafés in 

Paris verbracht hat, der wird bestätigen, dass Paris so ist, wie es in dem Buch beschrieben 

wurde. Die Gespräche in den Bistros, das Verhalten der Menschen und vor allem der Beamten 

scheinen eher ein echter Spiegel der Realität zu sein. Das Pariser Umfeld des Richters mit all 

seinen Freunden, Bekannten, Kollegen und Nachbarn wird sehr detailliert und angenehm 

geschildert. Somit lässt die Lektüre des Buches an dieser Stelle einen, wenn auch 

eingeschränkten, Hauch einer Reise nach Paris aufkommen. Ob das Gleiche für die 

offenherzige Zusammenarbeit der deutschen und der französischen Behörden gilt, wird der 

Autor selbst am besten einschätzen können.  

 

Der Autor hat nie verschwiegen, dass er Frankreich und Paris liebt, warum sollte er es also in 

seinen Romanen verbergen. Aus diesem Grund ist ĂDer n¿tzliche Freundñ nicht nur ein 

spannender, unterhaltsamer und flüssig zu lesender Kriminalroman mit dem Hintergrund einer 

früheren großen Politaffäre, sondern das Buch gleicht auch einer Reisebeschreibung von Paris. 

Es vermittelt ein Stück Paris und Pariser Lebensart und ist damit aber nicht nur für jeden 

Balkonien-Urlauber ein Muss. 

 

_______________________________ 

Ulrich Wickert 

Der nützliche Freund 

Roman, 313 Seiten, Hardcoverausgabe 

Piper Verlag GmbH, München 

ISBN: 978-3-492-05020-3 

_______________________________ 

© Detlef Knut, Düsseldorf 2009  

 

Mary Batten   
Sexual Strategies       
How Females Choose 

Their Mates                  
iUniverse 2008             
Published: May, 2008   

Format: Perfect Bound 

Softcover (B/W)                  
Pages: 280, Size: 6x9                                            

ISBN: 9780595510399       

$ 19,95  

www.marybatten.com 

www.sexualstrategies.com  

 

Die deutsche Ausgabe erschien 
unter dem Titel ĂNat¿rlich 
Damenwahlñ. 

 

 

The Dying Breath 
(A book in the Forensic 

Mysteries series) 

(2009) 

                                                                     

A novel by 

Alane Ferguson 
 

 

 

Turbulence at 67 Inches      

(The Autobiography)                

by Howard Camner 

Purchasing information: 

Turbulence at 67 Inches 

can be purchased directly 

by calling (U.S.) 888-

795-4274 ext. 7876 or at 

Amazon.com or 

BarnesandNoble.com.                                       

It can also be ordered 

through most bookstores. 

Link: 

https://www2.xlibris.com

/bookstore/ 

bookdisplay.aspx?bookid

=60593   

Bio: Howard Camner is 

an acclaimed American 

poet. He has received 

several awards for his 

work including the first 

annual MiPo Literary 

Award, the Fine Arts 

Press Award, and was 

named ñPoet of the Yearò 

for 2007 in the New 

Times ñBest of Miamiò 

readers poll edition. His 

autobiography 

Turbulence at 67 Inches   

has been gaining fast 

notice. Billed as a life 

story and a rant in one, 

this book reveals a life 

lived just a little off-

kilter. Camner lives in 

Miami, Florida, with his 

wife and children. 

 

 

 

 

 

 

http://dk-literatur.blogspot.com/
http://dk-literatur.blogspot.com/2009/09/der-nutzliche-freund-paris-pur-von.html
http://4.bp.blogspot.com/_wehraxd-4oU/Sq9NVZE1lhI/AAAAAAAAKO8/RmWnxruimDI/s1600-h/Cover+Der+n%C3%BCtzliche+Freund.jpg
http://www.iuniverse.com/bookstore/BookDetail.aspx?BookId=SKU-000094214
http://www.marybatten.com/
http://www.sexualstrategies.com/
http://books.google.de/books?id=aUs8AwAACAAJ&dq=inauthor:%22Mary+Batten%22
http://www.fantasticfiction.co.uk/years/2009.htm
http://www.alaneferguson.com/
https://www2.xlibris.com/bookstore/
https://www2.xlibris.com/bookstore/
http://members.authorsguild.net/hcamner/


  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

MEIN REICHTUM IST AUSGEBROCHEN 

Ich bin reich! Unermesslich reich, und jeden Tag werde ich reicher. Ich gewinne 

in den Niederlanden eine Million, in Großbritannien drei Viertel einer Million, 

auch in Belgien und der Slowakei rase ich die Gewinnstraße entlang oder hinauf 

oder hinunter, ich weiß längst nicht mehr, wie es um mich steht.                                                                                                                                          

Aus Südafrika vererbt mir ein Verstorbener seine Millionen, mit denen seine 

kinderlose, unheilbar kranke und fast siebzigjährige Witwe nichts anzufangen 

weiß. God bless you! Und wie Er mich geblesst hat: ein wahres Wunder, dass die 

arme, vermögende Witwe mit letzter Kraft kurz vor ihrem Tod meine Mail-

Adresse im Internet gefunden hat. Gäbe ja einige, die infrage kämen, weltweit ein 

ganzer Haufen, aber ausgerechnet mich hat die Todeskandidatin auserkoren, ihre 

Erbschaft zu übernehmen. Bereitwillig trete ich sie an. Da lässt sich schon mit 

Millionen rechnen. Im ersten Moment dachte ich gar, sie wolle mich heiraten, aber 

auf eine Mischehe hat sie es nicht angelegt. Ich konnte meine Überlegungen 

zügeln, ob ich zu ihr ziehen oder sie zu mir nach Hause übersiedeln würde. Mich 
abzuschleppen, darauf kam es ihr nicht an.                                                                                                                                                             

In Nigeria dürften sämtliche im Erdölgeschäft involvierten Manager epidemisch 

durch Flugzeugabstürze oder Autounfälle ums Leben kommen. Erdölmanager 

scheint in dieser Region ein gefährlicher, wenn nicht sogar genetisch letaler Beruf 

zu sein. Zumal der Rest der Manager an Krebs stirbt. Nicht ums Verrecken würde 

ich in Nigeria ein Flugzeug besteigen oder mich in ein Auto setzen. Jedoch vor 

ihrem Ableben gelang es ihnen allen, zwischen achtzehn und fünfundzwanzig 

Millionen auf die sichere Bankkontenseite zu schaffen. Nun liegen sie müßig 

herum, die Millionen, anstatt zu arbeiten, wie es sich für ein anständiges Kapital 

gebührt. Selbst wenn mir nicht sämtliche dieser trägen Millionen überwiesen 

werden, täten sich liebend gern ein paar von ihnen zu mir verirren. Leider kann ich 

nicht alle Unfallopfer beerben und mich womöglich mit ihren Witwen einlassen. 

Einige von ihnen haben unmündige Kinder hinterlassen, für die müsste ich 
allerdings sorgen.                                                                                     

Ehrlich gesagt, ist die Aufzucht von Kindern nicht mein Metier. Lieber lasse ich 

meine Millionen krachen. Jetzt kann ich es mir leisten, meine Ehefrau zu 

betrügen. Offenbar haben ein paar Mädels Wind davon bekommen, wie es um 

mich steht. Sie schreiben mir, dass sie es kaum erwarten können. Ein paar verfolgt 

der Gedanke an mein Spatzerl sogar bis in ihre unruhigen Träume. Anstatt bloß 

und keusch zu schlafen, bestehen Anja und Anke und Anita und Aurora darauf, 

mit mir au pair in der Morgendämmerung zu erwachen. Sie sind alle so was von 

scharf auf mich, haben mehrere Ewigkeiten vergeblich gewartet und sich für mich 

aufgespart. Was bleibt mir anderes übrig, als abzuheben und meine ersparten 
Millionen mit geilen Girls auf den Schädel (oder sonst wohin) zu hauen.                                       

Eine Agentur liefert jegliches Alibi. ĂSie springen gern ï springen dann und wann 

auf die Seite? Kein Problem. Ihre Ehefrau muss davon nichts erfahren. Springen 

Sie nicht zur Seite, sondern machen Sie einen Schritt auf uns zu. Wir sind dazu da, 

Ihnen einen Grund zu verschaffen, worum Sie zu spät oder eine ganze Nacht nicht 

nach Hause kommen konnten. ï Für uns kein Problem. Wir sind ein seriöses 

Unternehmen, Dienstleistung ist unsere Stärke. Wollen Sie ein paar entspannte 

Tage auf Reisen verbringen? Wir beraten Sie. Auf uns können Sie bauen, Ihr 

Vertrauen ist unser Verschweigen.ñ Die Betreuung ist ausgezeichnet, ich kann sie 

jedermann empfehlen. Tatsächlich ist der Stab an Mitarbeitern und 

Mitarbeiterinnen bestens ausgebildet, ihre Kreativität sprüht vor Bereitschaft und 

selbstlosem Einsatz. Sie holen das letzte aus sich heraus und geben alles, was sie 

haben und wozu sie fähig sind. Womöglich sogar mehr. Das ist allerhand. 

Gewisse Spesen sind natürlich unumgänglich. Leistung muss honoriert werden!                                                                                                                                                                                       

Als wäre ich nicht schon seit langem ein professioneller Glückspilz, flattert ein 

Brief in meinen Postkasten, auf dem ich schwarz auf grünen Wellen lesen kann, 

dass ich ein Gewinn-Kandidat bin. Man zahlt mir zehn Jahre lang 500 Euro pro 

Monat. Was sind die biblischen Wunder gegen meine Gegenwart! ĂHaben Sie 

verstanden? Sie sind Gewinn-Kandidat! Der Erhalt ist durch Meldung zu 

bestªtigen!ñ F¿r eine Sofort-Pension rufe ich sogleich an. Sollen sie doch meine 

Melde-Daten hören: die Reg. Nr. 532768 und meine persönliche Glücks-Nr. 

11028374. Die Zeit drängt. Ich bin als Gewinn-Kandidat vorgesehen. ĂWie Sie 

aus der beiliegenden Gewinn-Kandidatur-Bestätigungs-Kopie ersehen, können Sie 

jetzt Ihre Gewinn-Kandidatur nur noch innerhalb einer Frist von 10 Tagen 

anmelden. Das hat mein Chef so entschieden. Da kann ich nichts machenñ, 

schreibt mir persºnlich der Leiter der Gewinnabteilung. ĂDas ist jetzt wirklich Ihre 

letzte Chance. Melden Sie sich bitte umgehend, damit ich meinem Chef gegenüber 

wieder eine weiße Weste habe und ein reines Gewissen. Mein Chef wird mich 

sicher morgen schon fragen, ob Sie sich endlich gemeldet haben. Dann möchte ich 

ihm sagen können, dass Ihre Registrierung erledigt ist. So viel Glück haben Sie 
nicht alle Tage!ñ 

Schon wieder 60.000 Euro gewonnen! Mein Konto biegt sich bereits. 

Inzwischen ist es wegen Überlastung gesperrt. Mir reicht es! 

 

© Manfred Chobot 

 

 

 

 

Manfred Chobot 

Manfred Chobot 

Reise nach 

Unterkralowitz. Roman. 

Limbus 2009 (Reihe 

zeitgenossen) 184 Seiten. 

ISBN 978-3-902534-29-3. 

Gebunden mit 

Schutzumschlag 

ú 18,90 [A]/[D] sFr. 28,90 

[CH] 

 

 

 

 

 

Heinrich Peuckmann                         

Armentafel                                                    

Krimi. Aschendorff Verlag 

Münster 2009 

12.80 Euro 

 

 

Michael Zoch                  
* 25. Januar 1966, lebt und arbeitet 

in Braunschweig. 1992-96 mehrere 

längere Aufenthalte in Paris. 

Verleger.                        

Arbeitsgebiete: Gedicht, Erzählung, 

Roman   

Auszeichnungen/Ehrungen/ Preise 

(Auswahl): UVE-Preis (2003). 

Preisträger im Wettbewerb 

Lyrikfenster (2005). 

Veröffentlichungen (Auswahl): 

Tiffany, Roman (1999). Wellenbrand, 
Gedichte (2006, Wolfgang Hager 

Verlag). Andolina Stereo, Gedichte 

(2009, Wiesenburg-Verlag).   

www.michael-zoch.de  
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